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Monitoring Stadtregionen:
Trends der Flachennutzung im stadtregionalen Kontext

Stefan Siedentop, Stefan Kaup

Zusammenfassung

Staat, Gesellschaft, Wirtschaft und Wissenschaft benétigen eine leistungsfahige Raum-
beobachtung, die Entscheidungstrdgern und Interessierten Informationen zu demo-
grafischen, 6konomischen, sozialen sowie siedlungs- und infrastrukturellen Zustanden
und Entwicklungen bereitstellt. Klassische Raumbeobachtung vermittelt Informationen
fur die grundlegenden Planungs- und Verwaltungseinheiten (Bund, Lander, Kreise und
kreisfreie Stadte, Gemeinden), seltener aber flir analytische Regionen. Von Bedeutung
sind diesbezlglich insbesondere Stadtregionen, die Handlungsrdume von Marktakteu-
ren und Individuen reprédsentieren. Darunter versteht man Rdume, die durch enge sozio-
6konomische Verflechtungen zwischen einer Kernstadt und ihrem Umland geprégt sind.

Zustdnde und Verdnderungen der Flachennutzung werden in der amtlichen Raum-
beobachtung bislang nicht auf dieser Ebene der Stadtregionen ausgewiesen. Mit dem
+Monitoring Stadtregionen" will das Institut fiir Landes- und Stadtentwicklungsfor-
schung (ILS) diese Licke schlieBen. Mit einem eigenen — erreichbarkeits- bzw. fahrt-
zeitbasierten — Regionalisierungsansatz werden jahrlich aktualisierte Strukturdaten fiir
insgesamt 32 deutsche Stadtregionen erzeugt. Im Monitoring werden Indikatoren zur
Flachennutzung, zur Bevolkerungs- und Beschéftigungsentwicklung sowie zu sozial-
raumlichen Entwicklungen gefiihrt. Geplant ist, diese Daten zukiinftig fur Wissenschaft
und Anwender bereitzustellen. Dabei kommt dem Aufbau langer Zeitreihen besondere
Aufmerksamkeit zu.

1  Monitoring Stadtregionen als Aufgabe auBeruniversitarer
Stadtforschung

Spétestens mit der Massenmotorisierung und dem Ausbau der regionalen Verkehrswe-
ge lieB sich die Frage, wo eine ,Stadt" endet, nicht mehr mit administrativen Grenzen
beantworten. Sichere, preiswerte und bequeme Raumiiberwindungsmaéglichkeiten
lieBen es zu, dass private Haushalte und Unternehmen ihre téglichen oder periodischen
Handlungsrdume enorm ausweiten konnten. Kaum ein anderer Prozess hat die Stadt-
entwicklung in den vergangenen Jahrzehnten stérker gepragt als die sog. Suburbanisie-
rung des Wohnens und Arbeitens und die damit einhergehende Regionalisierung von
Lebens- und Wirtschaftsweisen.
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Das Modell der ,Stadtregion” — im englischen Sprachraum meist als , Metropolitan
Statistical Area” oder ,Functional Urban Region" bezeichnet — versteht sich als raum-
analytische Antwort auf diesen fundamentalen Wandel in der rdumlichen Organisati-
on soziodkonomischer Prozesse (Klove 1952; ARL 1960; Boustedt 1970; OECD 2013).
Eine Stadtregion reprédsentiert dabei eine soziobkonomische Raumeinheit, die sich mit
ihrer Verdichtung und einer intensiven Verflechtung zwischen einer Kernstadt und ihrem
Umland von eher landlich geprdgten Rdumen abhebt. Stadtregionen sind ,zentrierte
Systeme" (FaBmann 2009, 56) mit raumlich auf einen Kern gerichteten funktionalen
Beziehungen. Das Stadtregionsmodell zéhlt zu den analytischen Regionalisierungsan-
sdtzen, welche sich von normativ abgegrenzten Handlungsregionen (wie z. B. LEADER-
oder Metropolregionen) sowie von administrativ definierten Verwaltungsraumen (wie
Regierungsbezirken) unterscheiden lassen.

Doch ungeachtet der unbestreitbaren funktionalen Bedeutung stadtregionaler Raum-
kulissen halt die Raumbeobachtung — in Deutschland als staatliche Aufgabe mit gesetz-
licher Legitimation ausgestaltet (§ 25 ROG) - weitgehend an administrativen Raum-
beziigen fest. Das durch die Raumbeobachtung bereitgestellte Datenangebot und die
dabei zum Einsatz kommenden Indikatorenprogramme orientieren sich primér an den
grundlegenden Planungs- und Verwaltungseinheiten von Bund, Landern, Kreisen und
kreisfreien Stadten sowie Gemeinden. Nur vereinzelt finden sich stadtregionale Betrach-
tungen soziodkonomischer oder flichennutzungsbezogener Entwicklungen. So bietet
das Bundesinstitut fir Bau-, Stadt- und Raumforschung (BBSR) seit den 1990er Jahren
eine regelmaBig aktualisierte Abgrenzung von , Grofstadtregionen” an (BBSR 2017),
ohne jedoch fiir diese Regionen Informationen der Raumbeobachtung bereitzustellen.
Im internationalen Kontext bieten das , Urban Audit" der EU oder die , Functional Ur-
ban Areas” der OECD Informationen zu stadtregionalen Entwicklungen in Europa bzw.
den OECD-Mitgliedsstaaten an. Beide Ansdtze bleiben jedoch in ihrer rdumlichen Aus-
formung vergleichsweise unscharf, da die Regionalisierung auf NUTS3-Ebene (Kreise,
kreisfreie Stadte) vorgenommen wird. Darliber hinaus ist ein Manko aller bisherigen
stadtregionalen Raumbeobachtungssysteme, dass sie keine langen Zeitreihen anbieten,
sei es weil europaweit kompatible Daten fehlen bzw. erst seit wenigen Jahren verfligbar
sind, oder weil sich administrative Grenzen im Zeitverlauf dndern und deren Riickverfol-
gung (bzw. rechnerische Korrektur) aus Aufwandsgriinden scheitert.

Mit dem , Monitoring Stadtregionen” soll diesbeziiglich eine Liicke im System der deut-
schen Raumbeobachtung geschlossen werden, in dem fiir raum- und regionalwissen-
schaftliche Betrachtungen eine stabile und verldssliche Datenbasis generiert wird. Expli-
zites Ziel ist es, lange Zeitreihen fur die Forschung bereitzustellen, um damit Grundlagen
fur die Analyse langfristiger Entwicklungen von Stadten und Regionen zu schaffen.
Vorangegangene Ergebnisse lassen sich den Veroffentlichungen zum Stadtregionalen
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Monitoring des ILS im Jahrbuch StadtRegion entnehmen (Kaup et al. 2014; Baumgart
et al. 2016).

Im Folgenden wird der verfolgte methodische Ansatz kurz dargestellt (Abschnitt 2) be-
vor das Potenzial eines solchen Monitorings am Beispiel der Flachennutzungsentwick-
lung in deutschen Stadtregionen demonstriert wird (Abschnitt 3). Der Beitrag endet mit
einem knappen Fazit (Abschnitt 4).

2  Bildung von funktionalen Stadtregionen

Ausgehend vom klassischen Verstdndnis einer Stadtregion als ,Nodalregion” (Sinz
1996) betrachtet das Monitoring Raumausschnitte, die einen groBRstadtischen Kern
aufweisen und durch die gemeindescharfe Zuordnung eines Umlandes zu diesem Kern
gebildet werden. Die stadtregionalen Kernstadte weisen dabei einen Bedeutungsiiber-
schuss im Hinblick auf ihre Beschaftigungsbasis auf. Der ILS-Ansatz wéhlt Mindestgro-
Ben von 200 000 Einwohnern und 100 000 sozialversicherungspflichtig Beschaftigten
zur Definition der jeweiligen Kernstddte. Daraus lassen sich 32 stadtregionale Kerne
erzeugen, die GroBen zwischen 206 219 (Erfurt) und 3 469 849 (Berlin) Einwohnern
(Median 353 651) sowie 102 520 (Erfurt) und 1 269 147 (Berlin) Beschéftigen (Median
167 456) aufweisen.

Ausgehend von diesen Kernen wird das regionale Umland gemeindescharf abgegrenzt.
Um eine niedrigschwellige Ubertragbarkeit des Verfahrens zu gewéhrleisten, basiert
diese Zuordnung einzig auf einer fahrtzeitbezogenen Distanz von Umlandgemeinden
zu den stadtregionalen Kernen. Gegeniiber Ansdtzen, die Regionsabgrenzungen mit
6konomischen Parametern (meistens Pendelverflechtungen) vornehmen, liegt der Vor-
teil einer solchen Regionalisierung in der thematischen Offenheit. Eine fahrtzeitbasierte
Regionalisierung ist nicht nur fir arbeitsmarktbezogene Betrachtungen relevant, son-
dern kann auch fir Analysen wohnungsmarkt-, einkaufs- oder freizeitbezogener Stadt-
Umland-Verflechtungen zum Einsatz kommen.

Die Fahrtzeiten sind so bemessen, dass ein sehr groBer Anteil funktionaler Verflech-
tungen zwischen Kernstddten und ihrem Umland rdumlich inkludiert ist. Die gesetzten
Schwellenwerte sind allein abhédngig von der Anzahl der Beschaftigten im Kern und lie-
gen zwischen 30 (Erfurt) und 60 Minuten (Berlin) Fahrtzeit mit dem Pkw. Die Verteilung
der maximalen Fahrtzeitwerte geht von der Uberlegung aus, dass groBere Kernstidte
groRere Einzugsbereiche bilden und damit auch ldngere Pendelwege aufweisen. Gleich-
zeitig ist dieser Zusammenhang nicht linear zwischen den kleinsten und den groften re-
gionalen Kernen modelliert, sondern folgt der Verteilungskurve der Beschaftigtenzahlen
in den Kernstadten.
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Abb. 1: Verteilung der sozialversicherungspflichtig Beschéftigten am Arbeitsort in den stadtre-
gionalen Kernen 31.12.2014 und Ableitung der maximalen Fahrtzeitdistanzen (Quelle: Destatis
2016; eigene Berechnungen)

Gemeinden mit mehrfacher Zuordnung zu einem stadtregionalen Kern werden in dem
Verfahren auch mehreren Regionen zugeordnet. Dadurch tiberlappen sich die Stadtre-
gionen gegenseitig. Polyzentrale Regionen lassen sich aus der Zusammenfithrung meh-
rerer Uberlappender Einzelregionen bilden. So kann beispielsweise ein polyzentrischer
Raum ,Rhein-Ruhr” abgegrenzt werden, ohne die binnenrdumlichen Verflechtungen
einzelner Kernstddte aus dem Blick zu verlieren.

Diese 32 Stadtregionen decken in der Summe ca. ein Drittel der deutschen Landesflache
ab. In ihnen lebt nahezu die Hélfte der deutschen Bevolkerung.

3  Amtliche Statistik als Basis stadtregionaler Indikatoren

Das Monitoring Stadtregionen des ILS stellt einen breiten Indikatorenkatalog bereit und
ermoglicht neben der Betrachtung der Stadtregion insgesamt auch eine nach Kern, en-
geres sowie weiteres Umland differenzierte analytische Perspektive. Die Indikatoren ba-
sieren auf Daten der amtlichen Statistik des Bundes und der Lander in Form der Regio-
naldatenbank Deutschland (Statistische Amter des Bundes und der Lander 2017). Die
methodische Herausforderung besteht dabei in der statistischen Umrechnung der Infor-
mationen von dlteren kommunalen Gebietsstanden auf aktuelle Gemeindezuschnitte.
Hierfir werden aus dem Gemeindeverzeichnis des Statistischen Bundesamtes Schliis-
selbriicken fiir Gebietsiibergdnge modelliert. Diese basieren auf Ubergangsanteilen
von Gemeinden in Nachbargemeinden oder der einfachen Neuzuweisung eines Amt-
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Abb. 2: Die Stadtregionen im ILS Geomonitoring (Quelle: eigene Darstellung)

lichen Gemeindeschliissels in Bezug auf die Bevolkerung und die Gemeindeflache. Die
jahresweise gebildeten Anteile werden multiplikativ verkettet und die Indikatoren
anhand dieser Faktoren umgerechnet. Das Monitoring Stadtregionen bietet zurzeit
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Indikatoren der Jahrgange ab 2007 zum Gebietsstand 31.12.2014 an. Mittelfristig sind
jahrlich fortgeschriebene Zeitreihen ab Ende der 1990er Jahre vorgesehen.

4  Flachenbezogene Auswertungen

Am Beispiel aktueller Trends der Siedlungs- und Verkehrsflichenentwicklung soll der
Mehrwert einer stadtregionalen Raumbeobachtung verdeutlicht werden. Zur Verfligung
steht diesbezliglich eine Zeitreihe fir die Jahre von 2007 bis 2014. Im betreffenden Zeit-
raum hat sich die Flacheninanspruchnahme fur Siedlungs- und Verkehrszwecke in den
Stadtregionen moderat fortgesetzt. Der Durchschnittswert fir alle deutschen Stadtregi-
onen lag im oben genannten Zeitraum bei 2,7 %. Gemessen am Bundeswert (3,8 %)
realisierten die Stadtregionen eine vergleichsweise flachensparsame Siedlungsentwick-
lung. Da die Bevoélkerungszahl im gleichen Zeitraum aber nur um 1,9 % zulegte, hat sich
die Entdichtung der stadtregionalen Siedlungsstruktur fortgesetzt.

Dies drtickt sich in der Entwicklung der Siedlungsdichte unmittelbar aus. So sank die
Anzahl der Einwohner je Hektar Siedlungs- und Verkehrsflache in den Stadtregionen in
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Abb. 3: Verdnderung der Siedlungsdichte in den Stadtregionen des ILS Geomonitorings, differen-
ziert nach Kernstadt und Umland (Quelle: eigene Darstellung)
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den Jahren 2008 und 2014 um 0,8 % von 26,7 % auf 26,5 %. Der Referenzwert fiir
das Bundesgebiet insgesamt lag allerdings bei deutlichen -2,8 %.

Weitere Erkenntnisse vermittelt eine nach Kernstadt und Umland differenzierte Betrach-
tung. Wéhrend die Siedlungsdichte in den Kernstddten deutlich zunahm (3,1 %), nahm
sie im Umland ab (-1,9 %). So ist es den groBen Stadten offenbar gelungen, das in die-
ser Phase durchaus erhebliche Bevolkerungs- und Beschaftigungswachstum in hohem
Mafe in den bereits besiedelten Bereich zu lenken und dabei Brachflichen und sonstige
Innenentwicklungspotenziale neuen (siedlungsrdumlichen) Nutzungen zuzuftihren. Im
suburbanen Raum wird die Siedlungsentwicklung dagegen immer noch starker durch
die AuRenentwicklung bestimmt.

Noch stérker gilt dies fiir das eher landlich gepragte tbrige Bundesgebiet: Hier steht
einem Bevolkerungsverlust von tiber 400 000 Einwohnern ein Siedlungs- und Verkehrs-
flichenwachstum von fast 2 000 km? gegentiber. Dieser Befund einer starken Entkopp-
lung des Bevolkerungs- und Wirtschaftswachstums von der Flacheninanspruchnahme
bestatigt friihere Studien in diesem Themenbereich (BBSR 2012; Siedentop et al. 2009).

5 Fazit

Staat, Gesellschaft, Wirtschaft und Wissenschaft benétigen eine leistungsfdhige Raum-
beobachtung, die Entscheidungstragern und Interessierten Informationen zu demogra-
fischen, 6konomischen, sozialen sowie siedlungs- und infrastrukturellen Zustanden und
Entwicklungen bereitstellt. Dem Bedeutungszuwachs von soziobkonomischen Verflech-
tungen in regionalen MaRstdben muss auch die Raumbeobachtung gerecht werden,
indem sie unter anderem fiir stadtregionale Raume Daten und Indikatoren bereitstellt.
Mit dem ILS-Stadtregionsmonitoring verbindet sich der Anspruch, Akteure aus Wis-
senschaft, Wirtschaft, Staat und Gesellschaft mit validen Informationen Uber aktuelle
wie langerfristige Trends in Stadtregionen zu versorgen. Neben regelméRigen Berichten
in eigenen Schriftenreihen des ILS werden die Daten zuktinftig auch fiur externe Nut-
zerinnen und Nutzer mit der oben angesprochenen Binnendifferenzierung (Kernstadt,
engeres und weiteres Umland) bereitgestellt. Auf diese Weise versteht sich das Monito-
ring als Dateninfrastruktur fur die raumbezogenen Wissenschaften und ist fur eine ver-
gleichende Betrachtung von Regionen ebenso geeignet wie fiir langsschnittanalytische
Studien in einzelnen Rdumen.

6 Literatur

ARL - Akademie fiir Raumforschung und Landesplanung (Hrsg.) (1960): Stadtregionen
in der Bundesrepublik Deutschland. Forschungs- und Sitzungsberichte der ARL 14.
Bremen.



10 Stefan Siedentop, Stefan Kaup

Baumgart, C.; Kaup, S.; Osterhage, F.; Rusche, K.; Siedentop, S.; Zimmer-Hegmann,
R. (2016): Monitoring StadtRegionen. In: Othengrafen, F; Schmidt-Lauber, B.;
Hannemann, C.; Pohlan, J.; Roost, F. (Hrsg.): Jahrbuch StadtRegion 2015/2016.
Schwerpunkt: Planbarkeit. Leverkusen, 219-264.

Boustedt, O. (1970): Stadtregion. In: ARL — Akademie fiir Raumforschung und Landes-
planung (Hrsg.): Handwérterbuch der Raumforschung und Raumordnung. Hanno-
ver, 3207-3237.

BBSR — Bundesinstitut fur Bau-, Stadt- und Raumforschung (2012): Trends der Sied-
lungsflachenentwicklung. Status quo und Projektion 2030 BBSR-Analysen KOM-
PAKT 09/2012. Bonn.

BBSR — Bundesinstitut fiir Bau-, Stadt- und Raumforschung (2017): Laufende Stadtbe-
obachtung - Raumabgrenzungen.
http://www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/Raumbeobachtung/Raumabgrenzungen/
Grossstadtregionen/Grossstadtregionen.html?nn=443048 (Zugriff: 13.06.2017).

FaBmann, H. (2009): Stadtgeographie I. Braunschweig.

Kaup, S.; Mayr, A.; Osterhage, F; Pohlan, J.; Rieffel, P.; Rusche, K.; Wuschansky, B.
(2014): Monitoring StadtRegionen. In: Roost, F.; Schmidt-Lauber, B.; Hannemann,
C.; Othengrafen, F.; Pohlan, J. (Hrsg.): Jahrbuch StadtRegion 2013/2014. Schwer-
punkt: Urbane Peripherie. Opladen, 199-277.

Klove, R. C. (1952): The definition of standard metropolitan areas. In: Economic Geo-
graphy 28 (2): 95-104.

OECD - Organization for Economic Cooperation and Development (Hrsg.) (2013):
Definition of functional urban area (FUA) for the OECD metropolitan database.
http://www.oecd.org/gov/regional-policy/Definition-of-Functional-Urban-Areas-
for-the-OECD-metropolitan-database.pdf (Zugriff: 13.06.2017).

Siedentop, S.; Junesch, R.; StraBer, M.; Zakrzewski, P.; Samaniego, L.; Weinert, J. (2009):
Einflussfaktoren der Neuinanspruchnahme von Flachen. Forschungen, Heft 139.
Bonn: Bundesamt fiir Bauwesen und Raumordnung.

Sinz, M. (1996): Region. In: ARL — Akademie fiir Raumforschung und Landesplanung
(Hrsg.): Handworterbuch der Raumordnung. Hannover, 919-923.

Statistische Amter des Bundes und der Lander (2017): Regionaldatenbank Deutschland.
https://www.regionalstatistik.de/genesis/online (Zugriff: 13.06.2017).



	Inhaltsverzeichnis_DFNS_IX.pdf
	Flächennutzung und Bodenversiegelung 
	Monitoring Stadtregionen: 
Trends der Flächennutzung im stadtregionalen Kontext
	Stefan Siedentop, Stefan Kaup

	Aktuelle Befunde des IÖR-Monitors zur Flächenneuinanspruchnahme in Deutschland
	Tobias Krüger, Martin Schorcht, Martin Behnisch, Gotthard Meinel

	Abschätzung des Versiegelungsgrades mit Sentinel-2-Daten
durch Anwendung von Bebauungsindizes
	Christian Jungnickl, Ralf Bill

	Flächenverbrauch durch Siedlungen und Verkehr (Trends) und Flächenrucksäcke von Komponenten deutscher Energiesysteme
	Gertrude Penn-Bressel


	Flächenmanagement, Siedlungsstruktur und Klimaschutz
	Aktionsplan Flächensparen – 
nicht ohne Kontingentierung
	Stephanie Bock 

	Projekt-Check – ein Online-Werkzeug zur Vorprüfung 
von Flächenplanungen
	Jens-Martin Gutsche

	Regionaler Leerstandsradar Ostwürttemberg 
	Hany Elgendy, Julian Berger

	Das Instrument „Klimaschutzteilkonzept 
‚Klimagerechtes Flächenmanagement‘“ in der Praxis
	Uwe Ferber, Eric Petermann

	Bebauungsstrukturklassifikation NRW – 
Grundlage für Klimamodellsimulationen
	Nicole Müller, Robert Hecht, Saskia Buchholz


	Geodatenangebote
	Erstellung und Aktualisierung der Digitalen Landschaftsmodelle DLM250 und DLM1000
	Ronald Mau

	Qualitätssicherung durch die AdV-Testsuite – 
Sachstand ATKIS® Basis-DLM
	Ramona Kurstedt


	Geodatenanwendungen
	Einsatz von Geodaten für die Immobilienwertermittlung 
	Winrich Voß, Keno Bakker

	Einsatz von Crowdsourcing zur Gewinnung 
von Gebäudeinformationen
	Robert Hecht, Matthias Kalla, Tobias Krüger

	Workflows für Bilddaten und Big Data Analytics – Das Potenzial von Sentinel-2-Daten zur Baumartenklassifizierung
	Melanie Brandmeier, Mathias Wessel

	3D-MAPP: 3D-MicroMapping von großen Geodatensätzen im Web
	Benjamin Herfort, Marcel Kaibel, Bernhard Höfle

	Satellitengestützte Charakterisierung der Stadtmorphologie in Kigali (Ruanda) und Verknüpfung mit einer transsektoralen Verbrauchsanalyse
	Felix Bachofer, Sheetal D. Marathe, Ludger Eltrop, Volker Hochschild


	Bauen und Wohnen 
	Flächenverbrauch und Wohnraumbedarf: 
Statistische Informationen zur politischen Gestaltung
	Nicolas Schäfstoß

	Bautätigkeitsstatistik – Methoden und ausgewählte Ergebnisse aus Sachsen
	Andreas Oettel 

	Bestimmung der Flächenneuinanspruchnahme auf Grundlage der Bautätigkeitsstatistik – konzeptionelle Überlegungen
	Gotthard Meinel


	Mobilität
	Mehr Raum für den Raum in der Mobilitätsforschung
	Markus Sigismund

	Neue Raumtypen für die Mobilitätsforschung
	Antonia Milbert

	Neue Daten für die Mobilitätsforschung: 
Mobilität in Städten – SrV 2018
	Rico Wittwer


	Indikatoren
	Neue Nachhaltigkeitsindikatoren für das Siedlungsflächenmonitoring
	Gisela Beckmann, Fabian Dosch

	Messansatz zur Grünflächenversorgung von Einwohnern auf Stadt- und Stadtteilebene
	Benjamin Richter, Martin Behnisch, Karsten Grunewald

	Indikatorbasierte Beschreibung von Ökosystemleistungen im IÖR-Monitor
	Karsten Grunewald, Benjamin Richter, Ralf-Uwe Syrbe, Gotthard Meinel


	Prognosen und Szenarien
	Steigende Wohnbedarfe – Aktualisierte Ergebnisse 
des IW-Wohnungsbedarfsmodells
	Ralph Henger, Philipp Deschermeier, Björn Seipelt, Michael Voigtländer 

	Räumliche Differenzierung des Haushaltsbildungsverhaltens für kleinräumige Haushaltsprognosen
	Holger Oertel

	Zukunft Einfamilienhaus – explorative Befunde aus der Perspektive der Ressourcen- und Flächeninanspruchnahme
	Andreas Blum, Norbert Krauß, Milena Martinsen


	Internationale Analyseergebnisse
	Straßenlose Räume und ihre Bedeutung für die Funktionstüchtigkeit von Ökosystemen
	Monika T. Hoffmann, Pierre L. Ibisch

	„Big Data“ aus der Erdbeobachtung – 
Weltweites Siedlungsmonitoring am Beispiel 
des Global Urban Footprint
	Annekatrin Metz-Marconcini, Thomas Esch

	Die digitale Rettung des syrischen Kulturerbes: 
Grenzen und Chancen – Syrian Heritage Archive Project
	Issam Ballouz


	Autorenverzeichnis

	IOER_Schrift_73_DFNS_2017_neu_2Teil8.pdf
	Inhaltsverzeichnis_DFNS_IX.pdf
	Flächennutzung und Bodenversiegelung 
	Monitoring Stadtregionen: 
Trends der Flächennutzung im stadtregionalen Kontext
	Stefan Siedentop, Stefan Kaup

	Aktuelle Befunde des IÖR-Monitors zur Flächenneuinanspruchnahme in Deutschland
	Tobias Krüger, Martin Schorcht, Martin Behnisch, Gotthard Meinel

	Abschätzung des Versiegelungsgrades mit Sentinel-2-Daten
durch Anwendung von Bebauungsindizes
	Christian Jungnickl, Ralf Bill

	Flächenverbrauch durch Siedlungen und Verkehr (Trends) und Flächenrucksäcke von Komponenten deutscher Energiesysteme
	Gertrude Penn-Bressel


	Flächenmanagement, Siedlungsstruktur und Klimaschutz
	Aktionsplan Flächensparen – 
nicht ohne Kontingentierung
	Stephanie Bock 

	Projekt-Check – ein Online-Werkzeug zur Vorprüfung 
von Flächenplanungen
	Jens-Martin Gutsche

	Regionaler Leerstandsradar Ostwürttemberg 
	Hany Elgendy, Julian Berger

	Das Instrument „Klimaschutzteilkonzept 
‚Klimagerechtes Flächenmanagement‘“ in der Praxis
	Uwe Ferber, Eric Petermann

	Bebauungsstrukturklassifikation NRW – 
Grundlage für Klimamodellsimulationen
	Nicole Müller, Robert Hecht, Saskia Buchholz


	Geodatenangebote
	Erstellung und Aktualisierung der Digitalen Landschaftsmodelle DLM250 und DLM1000
	Ronald Mau

	Qualitätssicherung durch die AdV-Testsuite – 
Sachstand ATKIS® Basis-DLM
	Ramona Kurstedt


	Geodatenanwendungen
	Einsatz von Geodaten für die Immobilienwertermittlung 
	Winrich Voß, Keno Bakker

	Einsatz von Crowdsourcing zur Gewinnung 
von Gebäudeinformationen
	Robert Hecht, Matthias Kalla, Tobias Krüger

	Workflows für Bilddaten und Big Data Analytics – Das Potenzial von Sentinel-2-Daten zur Baumartenklassifizierung
	Melanie Brandmeier, Mathias Wessel

	3D-MAPP: 3D-MicroMapping von großen Geodatensätzen im Web
	Benjamin Herfort, Marcel Kaibel, Bernhard Höfle

	Satellitengestützte Charakterisierung der Stadtmorphologie in Kigali (Ruanda) und Verknüpfung mit einer transsektoralen Verbrauchsanalyse
	Felix Bachofer, Sheetal D. Marathe, Ludger Eltrop, Volker Hochschild


	Bauen und Wohnen 
	Flächenverbrauch und Wohnraumbedarf: 
Statistische Informationen zur politischen Gestaltung
	Nicolas Schäfstoß

	Bautätigkeitsstatistik – Methoden und ausgewählte Ergebnisse aus Sachsen
	Andreas Oettel 

	Bestimmung der Flächenneuinanspruchnahme auf Grundlage der Bautätigkeitsstatistik – konzeptionelle Überlegungen
	Gotthard Meinel


	Mobilität
	Mehr Raum für den Raum in der Mobilitätsforschung
	Markus Sigismund

	Neue Raumtypen für die Mobilitätsforschung
	Antonia Milbert

	Neue Daten für die Mobilitätsforschung: 
Mobilität in Städten – SrV 2018
	Rico Wittwer


	Indikatoren
	Neue Nachhaltigkeitsindikatoren für das Siedlungsflächenmonitoring
	Gisela Beckmann, Fabian Dosch

	Messansatz zur Grünflächenversorgung von Einwohnern auf Stadt- und Stadtteilebene
	Benjamin Richter, Martin Behnisch, Karsten Grunewald

	Indikatorbasierte Beschreibung von Ökosystemleistungen im IÖR-Monitor
	Karsten Grunewald, Benjamin Richter, Ralf-Uwe Syrbe, Gotthard Meinel


	Prognosen und Szenarien
	Steigende Wohnbedarfe – Aktualisierte Ergebnisse 
des IW-Wohnungsbedarfsmodells
	Ralph Henger, Philipp Deschermeier, Björn Seipelt, Michael Voigtländer 

	Räumliche Differenzierung des Haushaltsbildungsverhaltens für kleinräumige Haushaltsprognosen
	Holger Oertel

	Zukunft Einfamilienhaus – explorative Befunde aus der Perspektive der Ressourcen- und Flächeninanspruchnahme
	Andreas Blum, Norbert Krauß, Milena Martinsen


	Internationale Analyseergebnisse
	Straßenlose Räume und ihre Bedeutung für die Funktionstüchtigkeit von Ökosystemen
	Monika T. Hoffmann, Pierre L. Ibisch

	„Big Data“ aus der Erdbeobachtung – 
Weltweites Siedlungsmonitoring am Beispiel 
des Global Urban Footprint
	Annekatrin Metz-Marconcini, Thomas Esch

	Die digitale Rettung des syrischen Kulturerbes: 
Grenzen und Chancen – Syrian Heritage Archive Project
	Issam Ballouz


	Autorenverzeichnis


	IOER_Schrift_73_DFNS_2017_neu_2Teil9.pdf
	Inhaltsverzeichnis_DFNS_IX.pdf
	Flächennutzung und Bodenversiegelung 
	Monitoring Stadtregionen: 
Trends der Flächennutzung im stadtregionalen Kontext
	Stefan Siedentop, Stefan Kaup

	Aktuelle Befunde des IÖR-Monitors zur Flächenneuinanspruchnahme in Deutschland
	Tobias Krüger, Martin Schorcht, Martin Behnisch, Gotthard Meinel

	Abschätzung des Versiegelungsgrades mit Sentinel-2-Daten
durch Anwendung von Bebauungsindizes
	Christian Jungnickl, Ralf Bill

	Flächenverbrauch durch Siedlungen und Verkehr (Trends) und Flächenrucksäcke von Komponenten deutscher Energiesysteme
	Gertrude Penn-Bressel


	Flächenmanagement, Siedlungsstruktur und Klimaschutz
	Aktionsplan Flächensparen – 
nicht ohne Kontingentierung
	Stephanie Bock 

	Projekt-Check – ein Online-Werkzeug zur Vorprüfung 
von Flächenplanungen
	Jens-Martin Gutsche

	Regionaler Leerstandsradar Ostwürttemberg 
	Hany Elgendy, Julian Berger

	Das Instrument „Klimaschutzteilkonzept 
‚Klimagerechtes Flächenmanagement‘“ in der Praxis
	Uwe Ferber, Eric Petermann

	Bebauungsstrukturklassifikation NRW – 
Grundlage für Klimamodellsimulationen
	Nicole Müller, Robert Hecht, Saskia Buchholz


	Geodatenangebote
	Erstellung und Aktualisierung der Digitalen Landschaftsmodelle DLM250 und DLM1000
	Ronald Mau

	Qualitätssicherung durch die AdV-Testsuite – 
Sachstand ATKIS® Basis-DLM
	Ramona Kurstedt


	Geodatenanwendungen
	Einsatz von Geodaten für die Immobilienwertermittlung 
	Winrich Voß, Keno Bakker

	Einsatz von Crowdsourcing zur Gewinnung 
von Gebäudeinformationen
	Robert Hecht, Matthias Kalla, Tobias Krüger

	Workflows für Bilddaten und Big Data Analytics – Das Potenzial von Sentinel-2-Daten zur Baumartenklassifizierung
	Melanie Brandmeier, Mathias Wessel

	3D-MAPP: 3D-MicroMapping von großen Geodatensätzen im Web
	Benjamin Herfort, Marcel Kaibel, Bernhard Höfle

	Satellitengestützte Charakterisierung der Stadtmorphologie in Kigali (Ruanda) und Verknüpfung mit einer transsektoralen Verbrauchsanalyse
	Felix Bachofer, Sheetal D. Marathe, Ludger Eltrop, Volker Hochschild


	Bauen und Wohnen 
	Flächenverbrauch und Wohnraumbedarf: 
Statistische Informationen zur politischen Gestaltung
	Nicolas Schäfstoß

	Bautätigkeitsstatistik – Methoden und ausgewählte Ergebnisse aus Sachsen
	Andreas Oettel 

	Bestimmung der Flächenneuinanspruchnahme auf Grundlage der Bautätigkeitsstatistik – konzeptionelle Überlegungen
	Gotthard Meinel


	Mobilität
	Mehr Raum für den Raum in der Mobilitätsforschung
	Markus Sigismund

	Neue Raumtypen für die Mobilitätsforschung
	Antonia Milbert

	Neue Daten für die Mobilitätsforschung: 
Mobilität in Städten – SrV 2018
	Rico Wittwer


	Indikatoren
	Neue Nachhaltigkeitsindikatoren für das Siedlungsflächenmonitoring
	Gisela Beckmann, Fabian Dosch

	Messansatz zur Grünflächenversorgung von Einwohnern auf Stadt- und Stadtteilebene
	Benjamin Richter, Martin Behnisch, Karsten Grunewald

	Indikatorbasierte Beschreibung von Ökosystemleistungen im IÖR-Monitor
	Karsten Grunewald, Benjamin Richter, Ralf-Uwe Syrbe, Gotthard Meinel


	Prognosen und Szenarien
	Steigende Wohnbedarfe – Aktualisierte Ergebnisse 
des IW-Wohnungsbedarfsmodells
	Ralph Henger, Philipp Deschermeier, Björn Seipelt, Michael Voigtländer 

	Räumliche Differenzierung des Haushaltsbildungsverhaltens für kleinräumige Haushaltsprognosen
	Holger Oertel

	Zukunft Einfamilienhaus – explorative Befunde aus der Perspektive der Ressourcen- und Flächeninanspruchnahme
	Andreas Blum, Norbert Krauß, Milena Martinsen


	Internationale Analyseergebnisse
	Straßenlose Räume und ihre Bedeutung für die Funktionstüchtigkeit von Ökosystemen
	Monika T. Hoffmann, Pierre L. Ibisch

	„Big Data“ aus der Erdbeobachtung – 
Weltweites Siedlungsmonitoring am Beispiel 
des Global Urban Footprint
	Annekatrin Metz-Marconcini, Thomas Esch

	Die digitale Rettung des syrischen Kulturerbes: 
Grenzen und Chancen – Syrian Heritage Archive Project
	Issam Ballouz


	Autorenverzeichnis


	IOER_Schrift_73_DFNS_2017_neu_2Teil10.pdf
	Inhaltsverzeichnis_DFNS_IX.pdf
	Flächennutzung und Bodenversiegelung 
	Monitoring Stadtregionen: 
Trends der Flächennutzung im stadtregionalen Kontext
	Stefan Siedentop, Stefan Kaup

	Aktuelle Befunde des IÖR-Monitors zur Flächenneuinanspruchnahme in Deutschland
	Tobias Krüger, Martin Schorcht, Martin Behnisch, Gotthard Meinel

	Abschätzung des Versiegelungsgrades mit Sentinel-2-Daten
durch Anwendung von Bebauungsindizes
	Christian Jungnickl, Ralf Bill

	Flächenverbrauch durch Siedlungen und Verkehr (Trends) und Flächenrucksäcke von Komponenten deutscher Energiesysteme
	Gertrude Penn-Bressel


	Flächenmanagement, Siedlungsstruktur und Klimaschutz
	Aktionsplan Flächensparen – 
nicht ohne Kontingentierung
	Stephanie Bock 

	Projekt-Check – ein Online-Werkzeug zur Vorprüfung 
von Flächenplanungen
	Jens-Martin Gutsche

	Regionaler Leerstandsradar Ostwürttemberg 
	Hany Elgendy, Julian Berger

	Das Instrument „Klimaschutzteilkonzept 
‚Klimagerechtes Flächenmanagement‘“ in der Praxis
	Uwe Ferber, Eric Petermann

	Bebauungsstrukturklassifikation NRW – 
Grundlage für Klimamodellsimulationen
	Nicole Müller, Robert Hecht, Saskia Buchholz


	Geodatenangebote
	Erstellung und Aktualisierung der Digitalen Landschaftsmodelle DLM250 und DLM1000
	Ronald Mau

	Qualitätssicherung durch die AdV-Testsuite – 
Sachstand ATKIS® Basis-DLM
	Ramona Kurstedt


	Geodatenanwendungen
	Einsatz von Geodaten für die Immobilienwertermittlung 
	Winrich Voß, Keno Bakker

	Einsatz von Crowdsourcing zur Gewinnung 
von Gebäudeinformationen
	Robert Hecht, Matthias Kalla, Tobias Krüger

	Workflows für Bilddaten und Big Data Analytics – Das Potenzial von Sentinel-2-Daten zur Baumartenklassifizierung
	Melanie Brandmeier, Mathias Wessel

	3D-MAPP: 3D-MicroMapping von großen Geodatensätzen im Web
	Benjamin Herfort, Marcel Kaibel, Bernhard Höfle

	Satellitengestützte Charakterisierung der Stadtmorphologie in Kigali (Ruanda) und Verknüpfung mit einer transsektoralen Verbrauchsanalyse
	Felix Bachofer, Sheetal D. Marathe, Ludger Eltrop, Volker Hochschild


	Bauen und Wohnen 
	Flächenverbrauch und Wohnraumbedarf: 
Statistische Informationen zur politischen Gestaltung
	Nicolas Schäfstoß

	Bautätigkeitsstatistik – Methoden und ausgewählte Ergebnisse aus Sachsen
	Andreas Oettel 

	Bestimmung der Flächenneuinanspruchnahme auf Grundlage der Bautätigkeitsstatistik – konzeptionelle Überlegungen
	Gotthard Meinel


	Mobilität
	Mehr Raum für den Raum in der Mobilitätsforschung
	Markus Sigismund

	Neue Raumtypen für die Mobilitätsforschung
	Antonia Milbert

	Neue Daten für die Mobilitätsforschung: 
Mobilität in Städten – SrV 2018
	Rico Wittwer


	Indikatoren
	Neue Nachhaltigkeitsindikatoren für das Siedlungsflächenmonitoring
	Gisela Beckmann, Fabian Dosch

	Messansatz zur Grünflächenversorgung von Einwohnern auf Stadt- und Stadtteilebene
	Benjamin Richter, Martin Behnisch, Karsten Grunewald

	Indikatorbasierte Beschreibung von Ökosystemleistungen im IÖR-Monitor
	Karsten Grunewald, Benjamin Richter, Ralf-Uwe Syrbe, Gotthard Meinel


	Prognosen und Szenarien
	Steigende Wohnbedarfe – Aktualisierte Ergebnisse 
des IW-Wohnungsbedarfsmodells
	Ralph Henger, Philipp Deschermeier, Björn Seipelt, Michael Voigtländer 

	Räumliche Differenzierung des Haushaltsbildungsverhaltens für kleinräumige Haushaltsprognosen
	Holger Oertel

	Zukunft Einfamilienhaus – explorative Befunde aus der Perspektive der Ressourcen- und Flächeninanspruchnahme
	Andreas Blum, Norbert Krauß, Milena Martinsen


	Internationale Analyseergebnisse
	Straßenlose Räume und ihre Bedeutung für die Funktionstüchtigkeit von Ökosystemen
	Monika T. Hoffmann, Pierre L. Ibisch

	„Big Data“ aus der Erdbeobachtung – 
Weltweites Siedlungsmonitoring am Beispiel 
des Global Urban Footprint
	Annekatrin Metz-Marconcini, Thomas Esch

	Die digitale Rettung des syrischen Kulturerbes: 
Grenzen und Chancen – Syrian Heritage Archive Project
	Issam Ballouz


	Autorenverzeichnis





